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Symposion 13
Primarstufenlehrerinnen in Europa
Elke Nyssen
Einführung
Das Thema des Symposions »Prünarstufenlehrerlnnen in Europa« wurde gemeinsam
von Mitgliedern der Kommissionen Frauenforschung und Schulpädagogik/Lehrer-
ausbüdung initiiert und geplant. WirwoUen damitversuchen, zwei Diskussionsstränge
in der Schulpädagogik, die bisher weitgehend unverbunden waren, zusammenzufüh¬
ren.
In den meisten Analysen zur Lehrerausbüdung wird der geschlechtsspezifische
Aspekt entweder nicht und wenn, dann als nicht konstitutiv erwähnt. Die Feminisie¬
rung des Lehrberufs wird zum Teil auch als Hindernis für seine Professionahsierung
gesehen. In der erziehungswissenschaftlichen Frauenforschung wurde ebenfaUs erst in
Ansätzen diskutiert, welche Auswirkungen sich aus der Tatsache ergeben, daß das
Berufsfeld Primarstufe deutlich die geschlechtsspezifische Segmentierung des Ar¬
beitsmarktes widerspiegelt.
Wodurch unterscheidet sich das Lehramt für die Primarstufe und die Ausbüdung
von Prünarstufenlehrerlnnen von anderen Lehrämtern? In diesem Zusammenhang
sind Aspekte relevant, die ün folgenden der analytischen Klarheit wegen getrennt
werden, obwohl sie in der Realität ineinandergreifen und sich gegenseitig bedingen.
1) Das Lehramt der Primarstufe ist ein typischer Frauenberuf. Dies gilt sowohl für
seine historische Entwicklung als auch für die gegenwärtige Situation.
Der Beruf der Lehrerin, präziser der Beruf der Volksschullehrerin, und die Lehre¬
rinnenbildung sind seit ihren Anfängen im 19. Jahrhundert untrennbar mit der Frau¬
enfrage und der Frauenbewegung verknüpft. Der Volksschullehrerinnenberuf war
neben dem Beruf der Gouvernante und der Harfenistin der einzige standesgemäße
Beruf für die Frauen des Bürgertums. Die zweite historische Wurzel - nämhch die
HUfslehrerinnentätigkeit der Gattinnen von VolksschuUehrem oder von Geisthchen
-verweist ebenso auf die enge Verbindung des Lehrerinnenberufs mit der Geschlech¬
terfrage. Dagegen war die höhere Bildung - immerhin noch bis 1908
- ausschheßhch
BUdung von Knaben, die von männüchen Lehrern geleistet wurde, die wiederum in
der Universität ausschheßlich von Männern ausgebüdet wurden.
Heute ist in keinem anderen Lehramt der Anteil der Frauen so groß wie in der
Primarstufe. In den Grundschulen der alten Bundesländer stellen Frauen rund 70 bis
349
80% der Voll- und Teilzeitbeschäftigten. Dies hat sich seit Mitte der 70er Jahre kaum
verändert. In der ehemaligen DDR lag der Anteil der Frauen mit 90% an den
Unterstufenlehrerinnen noch höher.
2) Die akademische Ausbildung der Prünarstufenlehrerlnnen ist unter mehreren
Aspekten prekär.
Die Prünarstufenausbildung an der Universität hat sich noch nicht europaweit
durchgesetzt; sie ist sowohl in den alten als auch in den neuen Bundesländern histo¬
risch neu und nicht unumstritten. Heute wird sie - angesichts leerer Staatskassen auch
unter dem Aspekt finanzieller Einsparungen - in der BRD wieder in Frage gestellt.
Die Integration der Prünarstufenausbildung in den Universitäten beziehungsweise
Gesamthochschulen, wie sie in den meisten Ländern der Bundesrepubhk vollzogen
worden ist, hat widersprüchliche, sowohl positive wie negative Konsequenzen gezei¬
tigt. Mit der Integration erfuhr die Lehrerinnenausbildung einerseits eine Aufwer¬
tung, denn verbunden war damit auch das Promotions- und Habilitationsrecht für
GmndschuUehrerlnnen. Andererseits hat mit dieser Integration eine Desintegration
der einzelnen Phasen der Lehrerinnenausbildung stattgefunden. Neben der Desin¬
tegration der einzelnen Ausbildungsphasen haben sich für die Primarausbildung wei¬
tere problematische Effekte ergeben: Die Diskrepanz zwischen der erziehungswissen¬
schaftlichen, inklusive der psychologischen und soziologischen Ausbildung einerseits
und der fachdidaktischen, die zum Teil zu einer fachwissenschaftlichen verkommen
ist, ist in keinem Lehramt so groß wie in dem der Primarstufe.
Während in den 80er Jahren eine Vielzahl von PlansteUen aus der universitären
Lehrerinnenbildung abgezogen und in Bereiche verschoben wurden, die vordergrün¬
dig als zukunftsträchtiger deklariert wurden, läßt sich seit Beginn der 90er Jahre, da
angesichts steigender Lehramtsstudierendenzahlen freiwerdende Stellen nicht mehr
problemlos wegfallen können, ein anderer Trend beobachten: Vakante fachdidakti¬
sche Lehrstühle werden in fachwissenschaftliche Lehrstühle umgewidmet.
Ein weiterer prekärer Aspekt in der Primarausbildung muß genannt werden: In
keinem der übrigen Lehrämter klaffen die Entwicklungen in der Schule und in der
Lehrerinnenausbildung so weit auseinander wie in der Primarstufe. Während der
Grundschulunterricht immer stärker durch Integrations- und Reformprozesse charak¬
terisiert ist - ich nenne hier als Stichworte Öffnung von Schule, Projektunterricht,
Integration von behinderten und nicht behinderten und von ausländischen und deut¬
schen Schülerinnen, Jungen- und Mädchenförderung usw., wird das Studium immer
stärker durch Parzellierung und Ver(fach)wissenschaftlichung geprägt.
3) Die Probleme der Primarstufenlehrerlnnenausbildung ergeben sich jedoch nicht
nur durch strukturelle und curriculare Vorgaben, sondern sind zu einem großen Teil
auch hausgemacht.
Das Desinteresse von Teilen der etablierten Erziehungwissenschaft an der Schul-
wirkhchkeit, auf die die künftigen Lehrerinnen eigentlich vorbereitet werden soUen,
trägt zweifellos zur Abwertung der Primarausbildung bei, die ja immer noch - neben
der Sonderschulausbildung - am weitesten entfernt von der reinen Fachwissenschaft
ist. Die hier skizzierten Tendenzen in der Primarlehrerlnnenausbüdung sind meines
Erachtens mit dafür verantwortlich, daß der Wissenschaftsrat die Verlagerung der
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Prünarausbildung an die Fachhochschulen vorschlagen konnte, ohne daß es zu hefti¬
gen Protesten seitens der Erziehungswissenschaft gekommen wäre, was nicht bedeu¬
tet, daß sich eme Vielzahlvon Kolleginnen, vor aUemdiejenigen, die in derPrimaraus-
büdung tätig sind, nicht überaus kompetent und kritisch zu den Vorschlägen des
Wissenschaftsrates geäußert hätten.
Bei der Kritik der Primarstufenlehrerlnnenausbüdung befinden wir uns aUerdings
in einem DUemma: Wir kritisieren einerseits die Tendenzen, die durch die Verlage¬
rung der PrimarlehrerlnnenausbUdung an die Universität verstärkt wurden, nämhch
die Angleichung an die gymnasiale Ausbildung, andererseits müssen wir vehement an
der universitären Ausbüdung festhalten. Ein Ausweg aus diesem DUemma kann
jedoch nicht die Delegation der Prünarstufenlehrerlnnenausbüdung an Fachhoch¬
schulen oder Pädagogische Hochschulen sein, sondern nur die Verbesserung mner¬
halb der universitären Strukturen, die dann auch eine Verbesserung in der Sekundar¬
stufen-!- und -II-Ausbildung nach sich ziehen würde. Die gemeinsame Ausbüdung für
alle Lehrämter und die Integration in die Universitäten sind notwendige, aber eben
nicht hinreichende Bedingungen für die Wissenschaftüchkeit der Lehrerlnnenausbü-
dung. Die Reform der Lehrerinnenausbildung muß jetzt mnerhalb der Universitäten
in Angriff genommen werden.
Anschrift der Autorin:
Prof. Dr. Elke Nyssen, Universität Gesamthochschule Essen, Universitätsstr. 2,45141 Essen
Manfred Bayer
Retrospektive und prospektive Gedanken
zur Einleitung des Symposions
Zu Beginn unseres Symposions möchte ich nach der kritischen SteUungnahme von
Elke Nyssen zu den lehramtsbezogenen Vorschlägen des Wissenschaftsrats nun¬
mehr Ihre Aufmerksamkeit auf die perspektivischen Mögüchkeiten einer europäi¬
schen Dimension in der Lehrerbildung lenken. Denn bei aller berechtigten Kritik an
der bildungspolitischen Misere in der Bundesrepubhk sollten wir diese ün internatio¬
nalen Kontext sicher unpassenden Empfehlungen nicht überbewerten und auch
- in
diesem Fall eher hoffnungsvoll - auf die Selbstheüungskräfte unseres förderativen
BUdungssystems vertrauen, das diese Empfehlungen bis heute nicht umgesetzt, ja sich
nicht einmal ernsthaft damit auseinandergesetzt hat.
Im Einklang mit dem Rahmenthema unseres Kongresses werden wir uns auf
diesem Symposion zunächst mit Beiträgen von Dagmar Hansel, Edith Glumpler
und Beatrix Lumer zu aktuellen Aufgaben- und Problemfeldern der Grundschul-
lehrerlnnen in ihren reformbedürftigen Ausbildungs- und beruflichen Sozialisations-
prozessen befassen, wobei jeweils eine doppelte Sichtweise zum Tragen
kommen soll:
sowohl diejenige der Frauenforschung als auch die der Grundschulpädagogik und
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